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/«DtUcelle.

©cucrol 9tcgricr.
granj «Maria Kafimir p. Stegrier war am 27.

Slprii 1788 ju «Manö geboren uttt trat am 20. ©ept. 1806,

alfo 18 Sabre alt, alt greiwidiger itt taö jweite teid)te Sn-
fanterieregiment. er war einer pon ©enett/ pon welchen man

fagen fanit/ taß fte tett «Marfd)adöftab »on grattfreid) itt ter
Batrotttafck tragen. Sluf ten ©d)tachtfettern/ tie er mit
feinem Blute benegte/ turd)lief er ftrettge ade ©rate. Sn
ten geltjügen »on Brettßen unt Bolen 1806 unt 1807 wart
er Korporal/ gourier/ ©erfebant, Unteratjutattt. Sn ter
@d)tacht »on griettant pott einem ©tüd ©ranate perwun-

tet/ wurte tv, erft 19 Sabre alt, mit tem Kreuje ter ebrett-
legion teforirt. Slm 5 Suli 1808 erhielt er (atö Unterltett-
tenant) feine erften epanletten ttttt wart fchon ente teöfet-
bett Sahreö jum Sieutettattt itt ©pattien beförtert. Slm 27.
September 1810 wurte er in ter ©d)tad)t »on Buffaeo in
Bortugal pott einem @d)uffe perwuntet. S"' folgenten Sabre
ernannte ihn ter Kaifer jum Kapitän, er empfing noch

jwei ©chüffe/ bepor er tie Hatbinfet oertieß/ am 2t. Stttti
1813 itt ter ©cbiack pon Bittoria unb am 31. Sluguft teö-
fclbett Sahreö beim Uebergange über tie Bitaffoa. Stm 15.

Ott. teöfetben Sahreö wart er jum Bataidonöchef beförtert
uttt wohnte 1814 ttnt 1815 ten geltjügen itt granfreich
unt Belgien bti. Bei Satertoo erhielt er ben fünften ©ebuß/
ber ihm burch Hatö ttnt Sänge ging, ©ett geltjttg pott

©panien int Sabre 1823 machte er mit btm 54. Siniettregi-
mettt/ teffett £>berftlteutenant er im Sluguft 1830 wurte. Stach

Slfrita gefantt, jeichnete er ftd) auch hier mehrere Sabre
tang tttreh feine militärifck ©efchidtichfeit / feine Stecbtficb-

feit uttt energie auö, Stm 22. Stop. 1836 wurte er jum
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^Miscelle.

General Négrier.
Franz Maria Kasimir v. Négrier war am 27.

April 1788 zu ManS geboren und trat am 20. Sept. 1806,

also 18 Jahre alt, alS Freiwilliger in daS zweite leichte

Infanterieregiment. Er war einer von Denen, von welchen man

fagen kann, daß sie den Marschallöstab von Frankreich in der

Patrontafche tragen. Auf dcn Schlachtfeldern, die er mit
feinem Blute benetzte, durchlief er strenge alle Grade. In
den Feldzügcn von Preußen und Polen 1806 und 1807 ward

er Korporal, Fourier, Serfchant, Untcradjutant. In der

Schlacht von Friedland von einem Stück Granate verwun.
det, wurde er, erst 19 Jahre alt, mit dem Kreuze der Ehrenlegion

dekorirt. Am 5 Juli 1808 erhielt er (alö Unterlieu-
tenant) feine ersten Epauletten und ward fchon Ende desselben

Jahreö zum Lieutenant in Spanien befördert. Am 27.
September 1810 wurde er in der Schlacht von Bussaeo in
Portugal von einem Schusse verwundet. Im folgenden Jahre
ernannte ihn der Kaiser zum Kapitän. Er empfing noch

zwei Schüsse, bevor er die Halbinsel verließ, am 21. Juni
1813 in der Schlacht von Vittoria und am 31. August
desselben Jahres beim Ucbergange übcr dic Bidassoa. Am 15.
Okt. dcsfelbcn JahreS ward er zum BataillonSchef befördert
und wohnte 1814 und 1815 d^n Feldzügen in Frankreich
und Belgien bei. Bei Waterloo erhielt er den fünften Schuß,
der ihm durch HalS und Wange ging. Den Feldzug von

Spanien im Jahre 1823 machte cr mit dem 54. Linienregi-
ment, dessen Oberstlieutenant er im August 1830 wurde. Nach
Afrika gesandt, zeichnete er stch auch hier mehrere Jahre
lang durch seine militärische Geschicklichkeit, seine Rechtlich,
keit und Energie auS. Am 22. Nov. 1836 wurde er zum
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marechal-de-camp (©eneratmajor) unt am 18. ©ej. 1844

jttm ©etteraltietttettant beförtert. ©chott unter Stapoteon jum
Dfftjier ter ehretttegio» ernannt/ erhielt er 1834 bat Korn-

manteur- unt 1847 taö ©roßofftsieröfreuj *). ©iefe Steik
treuer unt glättjenter ©ienfte wurte »on tenen gefrönt/ welche

ter tapfere ©enerat ter Stationatperfammlung leiftete/ tie
ihn jtt einem ihrer £iuäftoren gewählt unt ihm tie Berthei-
bigttug ihreö Batafteö unt ihrer SRitglieter anvertraut hatte.

Stufgefortert, Bevftärfungen att einen ter pon tem Stufftante
betrohten Bunfte pon Bariö ju fenten, begab er ftd) fetbft

bahin, unb in bocbbcrjigcm ©efühle wodte er, bevor er ein

Blutbat inmitten ter Barrifaten anrichte/ tiocbmalö jttr Ber-
föhnuttg aufrufen, ©iefe einen Krieger fo fehr jierenbe groß-

müthige ©ahingebttttg warb aber »ott ten Stebeden/ bk er retten

wodte, nicht »crftanben. ©er ju »ertrauettöpode ©etterat,
welcher tett Hinterhalten ttnb Singriffen ter wilten Slraber

glüdlid) entgangen wav, ftef inmitten ter „Hauptftatt ter
ge&ilteten Seit" unter tem Streiche eineö Berrätherö
an bett ©cfegctt feineö Santeö unt ter «Menfcbkit!!

Sn ter ©igitttg ter Statiottaloerfammlung, 29. Sunt/
feblug taö Bräfttium wv, ba ter ©enerat Stegrier itt fehr
bcfd)ränften Bermögenöumftänten geftorben fei/ für beffen

gamitie jn forgen. ©ie Berfammlung befretirt fofort ein-

hedig: 1) ©aö Begräbniß teö ©eneratö Stegrier fttttet auf
©taatöfoftcn ftatt; fein Herj Wirt bei bett Snoaliten beigefegt.

2) ©eitt ©ohtt/ 19 Sabre alt, ber atö greiwidiger i«
taö 7. Sittienregimettt getreten war nnt fchon tie erfte Brü-
fung für tie SRilttärfcbule »ott ©t. e»r g'ina.k bat, wirb"
jum Lieutenant ernannt. 3) ©ie Sittwe beö ©encralö
Stegrier erhält eine jährliche Benfton »ott 3000 gr., bk nach

ihrem Sote jtt gleichen Sheilen an ten ©obn unt tie »er»

heirathete Socker fädt.

*) Slöir entnehmen biefe 9Joti|eu ber Gazelle de Caiubrai.
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m«r«clial-tjo-camp (Generalmajor) und am 18. Dez. 1844

znm Gcnerallieutenant befördert. Schon unter Napoleon zum

Offizier dcr Ehrenlegion ernannt/ erhielt er 1834 daö Kom.
mandeur- und 1847 daS Großoffizierskreuz *). Diefe Reihe

treuer und glänzender Dienste wurde von denen gekrönt/ welche

dcr tapfcre General der Nationalverfammlung leistete/ die

ihn zu einem ihrer Quästoren gewählt und ihm die Vertheidigung

ihres Palastes und ihrer Mitglieder anvertraut hatte.

Aufgefordert/ Verstärkungen an einen der von dem Aufstande

bedrohten Punkte von Paris zu senden / begab cr stch fclbst

dahin/ und in hochherzigem Gefühle wollte er/ bevor cr ein

Blutbad inmitten der Barrikaden anrichte/ nochmals zur Ver.
föhnuug aufrufen. Diefe einen Krieger fo fehr zierende groß,
müthigc Dahingcbung ward aber von den Rebellen/ die er ret.
ten wollte/ nicht verstanden. Der zu vertrauensvolle General/
welcher den Hinterhalten und Angriffen der wilden Araber
glücklich entgangen war/ fiel inmitten dcr „Hauptstadt der

gebildet?» Welt" unter dcm Streiche eines VerrätherS
an de» Gesetzen feines Landes und der Menschheit!!

In dcr Sitzung der Nationalversammlung/ 29. Juni/
schlug das Präsidium vor/ da der General Négrier in sehr

beschränkten Vermögensumständen gestorben sei/ für dessen

Familie zu sorgen. Die Verfammlung dckrctirt fofort ein.

hellig: 1) Das Begräbniß des Generals Négrier sindet auf
Staatskosten statt; fein Herz wird bei dcn Invaliden beigesetzt.

2) Sein Sohn/ 19 Jahre alt/ der alö Freiwilliger in
daS 7. Linienregimcnt getreten war nnd schon die erste Prü»
fung für die Militärfchule von St. Cyr g,-n,a,1't hat/ wird'
zum Licutcnant ernannt. 3) Die Wittwe deö Gcncralö Ne-

gricr erhält eine jährliche Penston von 3000 Fr./ die nach

ihrem Tode zu gleichen Theilen an den Sohn und die ver.
heirathete Tochter fällt.

") Wir entnehmen diese Notitzen dcr (is-eile lit? Luml/igj.
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